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49 . Gemeinderatssitzung Ort: Rathaus Solnhofen 

Datum 20.07.2017 Beginn 19:00 Uhr Ende 20:40 Uhr 

Teilnehmer 

1. BGM Schneider, 2. BGM Joachim Schröter, 3. BGM Thomas Herrscher, 

GR Ute Grimm, GR Birgit Güllich, GR Jochen Eger, GR Klaus Hölzl, GR 

Mike Hofmann, GR Thomas Leesch, GR Alfred Mack, GR Armin Mack, 

GR Norbert Mittermeier, GR Sebastian Münch, OS Bernd Lotter 

Notizenführer Herr Joachim Schröter 

 

Öffentlicher Teil 

TOP 1 Baupläne 

Diskussion Keine 

 

TOP 2 Vergabe Kläranlage Eßlingen 

Diskussion 

Im Zuge der Fortführung der Ausführungsplanung soll die Außenwand-

verkleidung aus technischen Gründen zum Wind-, Regen- und Insekten-

schutz mit zusätzlichen OSB-Platten sowie einer Konterlattung ausge-

führt werden. Die zusätzlichen Kosten belaufen sich laut Angebot der 

Fa. Kirsch, Emetzheim auf 1.936,13 € brutto. 

Beschluss 

Der Gemeinderat beschließt, das Angebot der Fa. Kirsch, Emetzheim zu 

einem Angebotspreis von 1.936,13 € brutto für die Außenwandverklei-

dung des Pumpwerks Eßlingen anzunehmen. 

Abstimmung 12 zu 0 

 

TOP 3 Bekanntgabe – Rettungsfristen – Nachfrage beim BRK Südfranken 

Diskussion 

2. BGM Schröter informiert über den Artikel im Weißenburger Tagblatt 

vom 04.07.2017. In Rücksprache mit Kreisgeschäftsführer Rainer Braun 

vom BRK Südfranken sieht er für Solnhofen keine Nachteile bei den Ret-

tungsfristen. 

 
 

Antwort von Rainer Braun vom 14.07.2017 

Hallo Jochen! 

Zunächst möchte ich sagen, dass es sich bei dieser Auswertung nicht 

um eine Auswertung des Roten Kreuzes handelt, sondern um ein Papier, 
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welches Bestandteil einer Auskunft war, die Herr Dr. Bauer (Freie Wäh-

ler) offenbar vom Innenministerium erhalten hat. Auf welche Leitstellen-

zahlen das Ganze sich beruft, weiß ich auch nicht, also ob nur Schwab-

acher Zahlen oder auch welche aus Ingolstadt hier verrechnet worden. 

 

Die Antwort auf deine Fragen sind für mich relativ einfach, möglicher-

weise aber für Außenstehende schwierig zu verstehen: 

 

Auf den Punkt gebracht besagt die Statistik, dass Solnhofen immer, al-

lerdings auch nur dann sehr gut versorgt ist, wenn der Rettungswagen 

vor Ort ist. Im Dienst ist er grundsätzlich schon einmal nur 12 Stunden 

am Tag, am Sonntag sogar noch weniger. "Im Dienst" ist aber nicht 

gleichbedeutend mit "vor Ort", denn wenn der Retter beispielsweise in 

Richtung Mörnsheim, aber auch in Richtung Pappenheim oder LA oder 

wohin auch immer alarmiert wird (bei entsprechender Notfalllage kann 

dies auch Weißenburg oder sonst wo im Landkreis sein ) ist er ja nicht 

mehr da, wodurch für Solnhofen wieder die relativ weite Entfernung 

zum nächsten Wach-Standort, nämlich Treuchtlingen (falls der Retter 

dort nicht auch weg ist) zum Tragen kommt und im Falle eines auftre-

tenden Notfalls eine Verlängerung der Hilfsfrist in diesem Fall für Solnh-

ofen wahrscheinlicher macht. 

 

Man erkennt dieses scheinbare Paradoxon sehr gut an den abgebilde-

ten Werten. Während die durchschnittliche Hilfsfrist voll o. k. und sogar 

günstiger als in LA, Pappenheim und anderen Orten (z.B. auch Plein-

feld) ist, ist die absolute Zahl der "Hilfsfrist-Verletzungen" bei fast 50%. 

 

Die Hilfsfrist Verletzungen setze ich bewusst in Anführungszeichen, weil 

wir in Bayern eben keine Hilfsfrist im klassischen Sinne haben, sondern 

nur eine rechnerische Fahrt-Zeit. Die Einhaltung der Hilfsfrist wird im Übri-

gen auch nicht bezogen auf die einzelne Gemeinde beurteilt, sondern 

im Hinblick auf den gesamten Rettungswachen-Standort. Solnhofen 

wird als so genannter "Stellplatz" dem Rettungswachen- Standort 

Treuchtlingen zugerechnet, und dieser Gesamtstandort, also die 

Summe der Ergebnisse aller ihm zugeordneten Gemeinden, ergibt ei-

nen Grad der Hilfsfrist-Einhaltung von deutlich über 80 %, was per Defi-

nition als ausreichend angesehen wird. 

 

Noch mal im Klartext, Jochen: dies ist nicht meine Definition, dies ist 

auch nicht die Definition des BRK oder des Zweckverbandes, sondern 

dies ist die Vorgabe, die bayernweit Gültigkeit hat.  

 

Gegenwärtig schiebt dieser Dr. Bauer um den Preis der Panikmache    

oder zumindest der Verunsicherung "in der Fläche" den "schwarzen Pe-

ter" zum Innenministerium, verlangt von diesem mehr Geld, ohne offen-

sichtlich zu wissen, dass der Freistaat hier finanziell überhaupt nicht ge-

fordert ist. Das Innenministerium verhält sich ähnlich peinlich, indem sie 

den soeben erhaltenen "schwarzen Peter" den Zweckverbänden zu-

schiebt. 

 

Letztere können nicht gegen die Planungsvorgaben (80% reichen ja) 

handeln, weil dann nämlich keine Chance bestünde, dass die Kosten-

träger (jetzt haben wir endlich die, die bezahlen müssen, nämlich die 

Krankenkassen) niemals eine neue Dimensionierung von Rettungswa-

chen zustimmen würden, wenn die Planungsgrundlagen des Freistaates 

übererfüllt würden! 
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Dies alles verbessert die Situation in Solnhofen jetzt zwar nicht, aber ich 

kann dir versichern, dass die Situation bei Euch ohne die Verlagerung 

des Standortes vor einigen Jahren noch deutlich miserabler wäre! Jetzt 

habt ihr wenigstens schnelle Hilfe, wenn das Fahrzeug da ist, früher 

musste es immer von Treuchtlingen oder Eichstätt anfahren!  

 

Übrigens kann ich als BRK-Geschäftsführer auch nicht der BRK-Leitstelle 

dahingehend Anweisung erteilen, dass sie das Fahrzeug in Solnhofen 

grundsätzlich und immer dort zu belassen haben, auch wenn anderswo 

ein Notfall anliegt! Das Solnhofener Fahrzeug gehört nun einmal nicht 

"Solnhofen" (was Laien manchmal glauben), sondern es "gehört" dem 

gesamten Zweck-Verband und unterliegt daher auch der Dispositions-

hoheit desselben.  

 

TOP 4 Bekanntgabe – Lob für Museumsführungen 

Diskussion 
2. BGM Schröter teilt mit, dass die Museums- und Steinbruchführungen 

von allen Seiten hoch gelobt werden. 

 

TOP 5 Bekanntgabe – Bericht über das Juramuseum Eichstätt 

Diskussion 

2. BGM Schröter informiert über den Artikel im Eichstätter Kurier vom 

12.07.2017 nachdem sich das Eichstätter Priesterseminar aus der Träger-

schaft des Juramuseums zurückziehen will. Vors. teilt mit, dass es hierzu 

am 03.08.2017 mit den Beteiligten geben wird. 
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TOP 6 Bekanntgabe – Museum Solnhofen auch in Italiens Presse 

Diskussion 

2. BGM Schröter teilt mit, dass in einer italienischen Zeitung ein großer 

Bericht über die Partnerschaft der Museen Solnhofen und Castellar-

quarto erschienen ist. 
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TOP 7  

Diskussion 

Vors. informiert über den Artikel im Eichstätter Kurier vom 11.07.2017 in 

welchem über eine mögliche Einschränkung des Kanuverkehrs 

berichtet wird. Dies hätte natürlich auch Auswirkungen auf den 

Tourismus der Gemeinde Solnhofen. Eine Entscheidung steht noch 

aus. 
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TOP 8 Anfragen 

Diskussion 

3. BGM Herrscher 

Er fragt an, ob die Besucherzahlen im Museum und Steinbruch für 

das 1. Halbjahr 2017 vorliegen. Weiterhin bittet er um Gegenüber-

stellung der Einnahmen und Ausgaben im Museum und Hobbys-

teinbruch im 1. Halbjahr 2017. 

➢ 2. BGM Schröter und Geschäftsleiter Mohr erläutern die Be-

sucherzahlen und Einnahmen und Ausgaben im Museums-
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bereich und dem Hobbysteinbruch. Aufgrund der gesunke-

nen Besucherzahlen soll dies auf die Tagesordnung der 

nächsten GR-Sitzung gesetzt werden. 

 

 

MdG Hölzl  

Er bittet um Prüfung, wer für die Instandhaltung des Panorama-

weges unterhalb der Felsen Am Trudenbuck zuständig ist. Der 

Weg müsste dringend ausgeschnitten werden. 

➢ Die Verwaltung berichtet in der nächsten GR-Sitzung. 

 

 

MdG Eger 

Er teilt mit, dass auf dem Panoramaweg rechts der Altmühl immer 

wieder große Bäume umfallen und dadurch evtl. Personen ge-

fährdet werden könnten. Er bittet sich mit dem Förster und dem 

zuständigen Baumkontrolleur in Verbindung zu setzen, ob hier 

Handlungsbedarf der Gemeinde erforderlich ist.  

➢ Die Verwaltung wird bei Herrn Ott anfragen. 

 

 

MdG Eger 

Er teilt mit, dass am Altmühlsteg wieder Jugendliche baden, was 

er grundsätzlich begrüßt. Allerdings fällt dadurch übermäßig Müll 

an, der überall verstreut liegt. Man sollte die Jugendlichen an-

sprechen und darauf hinweisen. 

➢ Die Verwaltung wird auf die Jugendlichen zugehen. 

 

 

MdG Eger 

Er bittet um Prüfung, ob es eine Alternative zur Alarmierung der 

Feuerwehr mittels Sirene gibt. MdG Mittermeier teilt mit, dass 

dann alle Aktiven der Feuerwehr einen mobilen Funkempfänger 

benötigen. 2. BGM Schröter meinte, dass es auch Personen gibt, 

die den Sirenenton zum Anlass nehmen, aufzustehen und sich in 

den Dienst Dritter zu stellen. 

➢ Die Anzahl und Kosten hierfür werden ermittelt und dem 

Gemeinderat vorgelegt. 

 

 

MdG Hofmann 

Er fragt nach dem Sachstand der zwei WLAN-Hotspots in der Ge-

meinde.  

➢ 2. BGM Schröter verweist auf 1. BGM Schneider, da nur er 

den Sachstand kennt.  

 

 

MdG Hofmann 

Er fragt nach dem Sachstand bezüglich der Entsorgung von Gras-

schnitt.  

➢ 2. BGM Schröter teilt mit, dass der eigentlich zuständige 

Landkreis die Entsorgung bei den Städten und Gemeinden 
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belassen will, da sich diese auch mehrheitlich dafür ausge-

sprochen haben. Eine Entsorgung durch den Landkreis 

würde auch zwingend eine Müllgebührenerhöhung bewir-

ken. Der Landkreis weist auch nochmals darauf hin dass 

der Grasschnitt über die Biotonne entsorgt werden kann 

und jeder Haushalt auch weitere Biotonnen hierfür bean-

tragen kann.  

 

 

MdG Hofmann 

Er fragt nach dem Sachstand zum Bushäuschen Eßlingen.  

➢ 2. BGM Schröter teilt mit, dass er bereits Angebote einho-

len ließ, diese sich aber als viel zu teuer erwiesen haben. Es 

liegen aber noch weitere Angebote vor, die der 1. BGM 

bei seinen Unterlagen hat. Ob eine Förderung durch den 

ÖPNV möglich ist, wird noch geprüft. 

 

 

MdG Hofmann 

Er fragt nach dem Sachstand der Steinsitzgruppe am Rathaus.  

➢ 2. BGM Schröter muss hierzu 1. BGM Schneider befragen, 

der mit den Firmen verhandelt hat. 

 

 

MdG Hofmann 

Er fragt an ob die Fam. Fessel weiterhin den Marktstand am Don-

nerstag betreibt?  

➢ MdG Grimm teilt mit, dass der Marktstand nicht mehr be-

trieben wird. 

 

 

3. Bgm. Herrscher 

Er fragt an, ob das JUZ wieder geöffnet ist und betrieben wird.  

➢ 2. BGM Schröter teilt mit, dass es sporadisch geöffnet hat, 

es aber schon wieder zu Beschädigungen gekommen ist. 

Hierzu muss mit den Verantwortlichen gesprochen werden. 

 

 

MdG Mittermeier 

Er teilt mit, dass die Feuerwehr einen Antrag an die Verwaltung 

gestellt hat, dass die Wasserversorgung in der Kläranlage im 

Brandfall nicht ausreichend ist.  

➢ 2. BGM Schröter teilt mit, dass die bekannt sei und in Rück-

sprache mit dem Ing.-Büro hierfür Abhilfe geschaffen wer-

den muss. 

 

 

MdG Leesch 

Er fragt im Namen von Frau Seuberth von der Grundschule an, ob 

im Schulgarten eine kleine Weitsprunggrube gebaut werden 

könnte.  
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➢ 2. BGM Schröter sagt zu, dies mit dem Bauhof zu bespre-

chen. 

 

 

MdG Güllich 

Sie fragt an, ob es sich bei den durchgeführten Straßensanierun-

gen um ein Gesamtpaket der ausführenden Firma gehandelt hat. 

➢ 2. BGM Schröter bejaht dies. 

 

 

MdG Münch 

Er teilt mit, dass das Schild am Bahnübergang „Motor abstellen“ 

nur noch schwer leserlich ist. Vors, teilt mit, dass zurzeit alle Schil-

der im Gemeindegebiet überprüft werden. Das genannte Schild 

muss vom Straßenbauamt erneuert werden, da es sich hierbei um 

eine Staatsstraße handelt. 

➢ Die Verwaltung das staatliche Bauamt.  
 


